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Römische
Mosaiken

Bild 2
Römische Mosaiken in Zofingen.

Logik und Schönheit. Die Künstler im
Römischen Reich waren meistens
Griechen. Im südlichen Gallien musste man sie
nicht weit suchen, bestanden doch dort
griechische Kolonien wie Marseille, Arles
und Nizza schon lange vor der Gründung
der Stadt Rom.

Anfangs des 5. Jahrhunderts zogen die
römischen Truppen ab. Das Land stand
den alemannischen Sippen zur Besiedlung
offen. In unsere Gegend kamen sie erst
mehr als ein Jahrhundert später. Nun
befanden sich die Gebäulichkeiten des
Gutshofes im Zerfall. Die Alemannen konnten
mit ihnen nichts anfangen. Sie überliessen

sie den Brennesseln. Zur Zeit der
Stadtgründung im 12. Jahrhundert wird das
Gemäuer als Steinbruch willkommen
gewesen sein. Die Sagen über die Taten und
Untaten der Ritter aus jener Zeit sind
zahlreich, aber vom römischen Gutshof wird
nirgends berichtet. Man konnte sich nichts
mehr unter ihm vorstellen und so wurde
er vergessen. Dem heutigen Geschichtsfreund

vermögen die dicken Mauern des
Tores und die Eleganz der Mosaike zwei
verschiedene Zeiten der römischen
Geschichte in unserem Lande widerzuspiegeln,

nämlich die Härte der militärischen
und die spätere, dem Schönen zugewandte
zivile Zeit.
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